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Zustellung der schrzÀlichen Stellungnahmen

Der Kanzler des Gerichtshofes teilt Ihnen mit, dass die aus der Anlage ersichtlichen Schriftsätze
eingereicht worden sind.

Anbei__ erhalten Sie Abschriften dieser Schriftsätze (gegebenenfalls mit Ausnahme Ihres eigenen).
Eine Ubersetzung in die Verfahrenssprache ist immer dann beigefügt, wenn ein Schriftsatz in einer
anderen Sprache abgefasst ist.

Nach Artikel 76 der Verfahrensordnung kann der Gerichtshof entscheiden, keine mündliche
Verhandlung abzuhalten, wenn er sich durch die im schriftlichen Verfahren eingereichten Schriftsätze
oder Erklärungen für ausreichend unterrichtet hält, um eine Entscheidung zu erlassen.

Etwaige mit Gründen versehene Anträge auf mündliche Verhandlung sind gemäß der genannten
Bestimmung innerhalb von drei Wochen nach der vorliegenden Bekanntgabe zu stellen.

Der Kanzler wird Ihnen rechtzeitig vom Fortgang des Verfahrens Kenntnis geben.

Eng-f

L¿šfx 'fifa'
Verwaltungsrat

 _

Telefon : (352) 43031 Jegiieher Schriftverkehr ist zu richten an:
Telefax f (352) 433766 Gerichtshof der Eurepäisehen Union
E- ail 'e 're '†1*3~L@§ ria. Ka zi 'm _ e_1_ gıs _ T _e_uropa.eu n ei
Internetadresse : http:llnnig¬_gi.curia.enropa.eu L - 2925 LUXEMBURG


	Folie 1

